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ïôpfigen gamiltenbater fein, menn er fief)

bergegeumärtigt, rrjelef) roefentlidjen Sln=

teil an beu ©djulbcn er ntit feinem Sfcadj»

roudjê Ijerumträgt unb roaê für ein uüf3=
Itcfjcê ©lieb ber mcttjdjlidjen ©efeflfdjaft
er fomit ift. SBir fjoffcn, bafj biefer £>in=
metê feine SBirfung, itt ©adjen ©eburten»
rütfgang nicfjt bcrfcljlcn mirb.

*
Sie ©erid)têfaaf=3Rubrif einer unferer

füfjrenben Sageêjeitungen berichtete bic

fer Sage bon einem jungen Spanne, ber
mit einer mtnberjäfjägen 53fIegetocfjter
feiner Geftern unerleote 23ejieljuttgcn
unterfjalten babe unb bcêluegeu gît einem
$afjr gucfjtïjauê unb jrociiätjrigem ©tjr=
berluft berbonnert roorben fei. Seit Srud»
fetjlerteufel in Gctjren aber man mufj
fiefj fragen, ob er baê 9tedjt Ijat, SJcenfdjen
unfdjulbig inê ^udjtfjauê m bringen, güt
Unerlebteê berfmtrrt gu roerben, ift bitter,
befonberê inenn cê fidj um Singe tjanbelt,
bte baju angetan roären, bie §aft bureb

©rtnnerungen ju berfüfjen, luenn fie
luenn audj uner laubt roenigftenê
erfebt irjären.

*
Ser SBertdjt über eine ©emeinbeber»

fammlung im Äanton ©olotfjuru cirt=
fjieft folgenben fdjroitngboffen ©afs: £>err
St), rourbe alê g e I b m a u f e r e f» r c n=

boll roieber beftätigt ." Sa in biefer
©emeinbe, roie nodj in bieten anbern aud)
bie .fpebamme, ber Kaminfeger, ber ©cfjul=
fjauêabroart unb ber ©aljauëroâgcr bon
ber ©unft beê ©ouberânê abfjängen, tft
baê 33emerfenêroertc an beut obigen ©af3
nid)t ber gefbtnaufer an unb für fid).
SJÎan mufj fid) btelmeljr bie grage bor=
fegen, roaê für ein Gcbitfjcton ornanê ber
23eridjterftatter roätjlen roirb, roenn er
einmai über bie SBafjf beê ©emeinbebrä=
fibettten ober gar eineê Âantonêrateê ju
fdjreiben tjaben roirb

*
©ine gebtegene u n b m a dj u tt g"

crliejj ber 23ürgermetfter einer ©emeinbe
in ber Df>©teicrmarï, afê er im 2Bodjctt=
bfatt baê Saufcnfaffen bott .'pünbinnen
toäfjrenb ber Qeit ber Säufigfcit berbot
unb babei roörtlidj fortfuljr: . ba eê

auê ©rünben ber öffentlichen ©ittlidjfeit
nidjt meljr länger gebulbet roerben fatttt,
bafj fidj auf ben öf'fentlidjen ^?Iät^en unb
Straften jroifdien biefen 93ertretern ber
bterbetnigen 5Raffc bic p t ï a n t c ft e n
©jenen abfpicïen ." (Sê ift ju be=

Schweizerische Politiker in der Karikatur

Nationalrat Friedrich Schneider, Basel

grüfjen, bafj bic SSertreter ber bierbeini»

gen 9taffc" baê Sefcn ttoclj nidjt gelernt
fjaben, fonft mürben fic bcrmtttfidj bor
fautcr Sadjen überbauet bte Urfadje ber

pifanteit ©jenen" bergeffen. Unb bamit
märe bem £>errn S3ürgermeifter roofjl
faum gebient, benn bamt gäbe cê ja feine
S?ufjencittnafjiuen. «ettiatio

Als

Blutreinigung
wirkt heilsam und schmeckt gut

Model's Sarsaparill
Nur echt in Flaschen zu 5 Fr. und 9 Fr. in den Apotheken.

Pharmacie Centrale, Madlener-Gavin, Rue de Mont-Blanc 9, Genf.

Das
alte gute

Hustenmittel
Überall erhältlich
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köpfigen Familienvater scin, wcnn cr sich

vergegenwärtigt, welch wesentlichen Anteil

an den Schulden er mit seinem
Nachwuchs herumträgt und was für ein
nützliches Glied der menschlichen Gesellschaft
er somit ist. Wir hoffen, daß dieser
Hinweis seine Wirkung in Sachen Geburtenrückgang

nicht verfehlen wird.
->-

Die Gerichtssaal-Rubrik ciner unserer
führenden Tageszeitungen berichtete dieser

Tage von einem jungen Manne, der
mit einer minderjährigen Pflegetochter
seiner Eltern unerlebte Beziehungen
unterhalten habe nnd deswegen zu einem
Jahr Zuchthaus und zweijährigem
Ehrverlust verdonnert wordcn sei. Dcn
Drucksehlerteufel in Ehren abcr inan mnß
sich fragen, ob er das Recht hat, Menschen
unschuldig ms Zuchthaus zn bringeil. Fiir
Unerlebtes verknurrt zu werden, ist bitter,
besonders wenn cs sich um Dinge handelt,
die dazu angetan wären, die Haft durcb
Erinnerungen zu versüßen, wenn sie

wenn auch unerlaubt wenigstens
erlebt wären.

Der Bericht über eine Gemeindeversammlung

im Kanton Solothurn
enthielt folgenden schwungvollen Satz: Herr
Th. wurde als F e l d m a u s e r e h r e u

voll wieder bestätigt ." Da in dieser
Gemeinde, wie noch in vielen andern auch
die Hebamme, der Kaminfeger, der
Schulhausabwart und der Salzauswägcr vou
der Gunst des Souveräns abhängen, ist
das Bemerkenswerte an dem obigen Satz
nicht der Feldmauser an und für sich.
Man muß sich vielmehr die Frage
vorlegen, was für ein Epitheton ornans der
Berichterstatter wählen wird, wenn er
einmal über die Wahl des Gemeindepräsidenten

oder gar eines Kantonsrates zu
schreiben haben wird

Eine gediegene Kundmachung"
erließ der Bürgermeister einer Gemeinde
in der Ost-Steiermark, als er im Wochenblatt

das Laufenlassen von Hündinnen
während der Zeit der Läufigkcit verbot
ilnd dabei wörtlich fortfuhr: . da es
aus Gründen der öffentlichen Sittlichkeit
nicht mehr länger geduldet werden kann,
daß sich auf den öffentlichen Plätzen und
Straßen zwiseben diesen Vertretern der
vierbeinigen Rasse die pikantesten
Szenen abspielen..." Es ist zu be-

Gr. R-dinmitch

grüßen, daß die Vertreter der vierbeinigen

Rasse" das Lesen noch nicht gelernt
haben, sonst würden sie vermutlich vor
lauter Lachen überhaupt die Ursache der

pikanten Szeueu" vergessen. Und damit
lväre dem Herrn Bürgermeister Wohl
kaum gedient, denn dann gäbe cs ja keine

Bußencinnahmen. x°tl,ari-

ä>5

Slutreimsuns
wirkt rieilzarn unct sckrneckt gut

IVIoclel's Sarsapari»
iXur eckt in klszcnen ru S ?r. unct S ?r. in clen äpotkeken.

?korrnacle Ontrole. >tsliIener-<Zovin, kue <ie dtont-VIsnc 9, Lenk.
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